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Abstract 1 
Die Universität Bremen will ihr Studien- und Weiterbildungsangebot zukünftig didaktisch und organisatorisch auf eine Vielfalt von Bildungsbiografien und -zielen ausrichten. Um dieses Ziel zu erreichen, wird das Projekt „konstruktiv” flexible Curricula auf Basis von Modulbaukästen entwickeln, Individuen aktiv im Bildungsprozess begleiten und unterstützen, Qualifizierung und berufliche Praxis eng miteinander verzahnen und die Öffnung der Universität für neue Zielgruppen strukturell verankern.

Bis zum jetzigen Zeitpunkt sind folgende Instrumente für eine Implentierung in den ausgewählten Fachbereichen entstanden:

· Weiterentwicklung guter Lehre: Toolbox „Interaktive Lehre”, individuelles Coaching

· Transparentes Angebot: Online-Modulplaner

· Raum-Zeit-Flexibilisierung: Toolbox „Präsenzlehre flexibilisieren”

· Flexible Curricula: Online-Curriculumsplaner

· Ausbau der Bildungsprozessbegleitung
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Abstract 2 
The University of Bremen aims to establish structures that enable the graduation at the University of Bremen, Germany, for new target groups. The project supports the university by developing flexible part-time study programmes on the basis of „module toolboxes”, by the active consultation  of the students throughout the whole educational process, through close cooperation between university and industry and by the sustainable opening for new target groups on a structural level.
Until now the following instruments have been created for the implementation of the aims in the cooperating departments:

· Enhancement of good teaching practice: toolbox „interactive teaching”,  individual coaching
· Transparent study contents: online planer for the individual rearrangement of  modules
· Space-time flexibility: toolbox „more flexible classroom teaching”
· Expansion of active consultiation of the students
Keywords: educational biography, part-time study programme, flexible curricula, orientation to competence
Modulbaukästen und Raum-Zeit-Flexibilisierung an der Universität Bremen
Die konsequente Orientierung an neuen Zielgruppen strukturell in der Universität Bremen (Deutschland) zu verankern - dies ist das Ziel des Projekts konstruktiv [1]. Es konzentriert sich auf Personen mit (erstem) Hochschulabschluss mit Berufserfahrung, die berufstätig sind oder Familienpflichten haben, sowie auf entsprechend qualifizierte BerufsrückkehrerInnen, arbeitslose AkademikerInnen und Personen mit ausländischen Studienabschlüssen. Für diese neuen Zielgruppen entstehen berufsbegleitend studierbare (weiterbildende) Master- und Zertifikatsangebote in den Bereichen Informatik, Produktionstechnik und Pflege und damit in Feldern, die zur Fachkräftesicherung in der Region und bundesweit besonders nachgefragt sind. 
Mit Hilfe sogenannter „Modulbaukästen“ werden die Curricula der berufsbegleitenden Studien- und Weiterbildungsangebote so flexibel gestaltet, dass Personen mit unterschiedlichen Bildungsbiografien sie nutzen können, um ihre individuellen Qualifizierungsziele zu erreichen. Studierende können bereits vorhandene, im Beruf erworbene Kompetenzen einbringen und sich ggf. anrechnen lassen. Die flexible Struktur ermöglicht es, neue oder sich wandelnde Bedarfe und Anforderungen aufzunehmen, ohne dass jeweils ein neuer Studiengang geschaffen werden muss (Abb. 1). Mit Modulbaukästen und daraus entstehenden flexiblen Curricula zu arbeiten, soll in der Universität Bremen langfristig zur allgemein akzeptierten Leitidee für die Gestaltung des Studienangebots auf Masterebene werden und somit strukturbildend für die Universität wirken.
Sich für neue Zielgruppen zu öffnen, bedeutet auch, diese in ihrem gesamten Bildungsprozess an der Universität Bremen aktiv zu begleiten und zu unterstützen. Das Projekt entwickelt und erprobt hierfür geeignete Instrumente und Vorgehensweisen. Die im Rahmen von konstruktiv entstehenden Konzepte und Ansätze werden in die universitären Strukturen eingebettet und dauerhaft verankert, um eine nachhaltige Öffnung der Universität Bremen für neue Zielgruppen und deren Qualifizierungswünsche in unterschiedlichen Lebensphasen zu erreichen. 
Das Projekt hat eine Laufzeit von 2015-2018 und ist Teil der bundesweiten Qualifizierungsinitiative „Aufstieg durch Bildung: offene Hochschule”, wodurch noch bis 2020 „innovative, nachfrageorientierte und nachhaltige Konzepte von Hochschulen” bundesweit gefördert werden. [2]
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Das diesem Bericht zugrundeliegende Vorhaben wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 16OH21063 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei der Akademie für Weiterbildung.
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Abbildung 1: Schematische Darstellung ausgewählter Ziele von „konstruktiv” zur Übertragung auf den Fachbereich 04 „Produktionstechnik”. Die bisherige Studienstruktur (links), die im Rahmen eines Vollzeitstudiums zum Masterabschluss führt, soll bis 2018 (rechts) insofern an heterogene Zielgruppen anpepasst sein, dass raum und zeitlich flexibles Lernen möglich ist und zu aufeinander aufbauenden Abschlüssen führt. Dazu werden verschiedene Instrumente zur Unterstützung der Umsetzung angeboten (Pfeile, Mitte)
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